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Funktionieren trotz der pandemiebedingten Einschränkungen

Die Hoffnung hat sich leider nicht erfüllt, dass wir im 2021 wieder zur Normalität 
übergehen können. Die vielen Einschränkungen wirkten sich auch auf unsere Ar-
beit aus. Anstatt uns treffen zu können und am Rande der Versammlungen auch 
Gelegenheit zu haben, uns zu unterhalten, mussten wir auf elektronischem bzw. 
schriftlichem Weg Ihre Meinung abholen. Aber es ist dank Ihrer Mitarbeit gelungen, 
die so wichtige Kommunikation zwischen Mitgliedern und Vorstand aufrecht zu er-
halten. Dafür möchte ich Ihnen danken. Die sonst üblichen Informationsanlässe 
konnten wir leider nicht durchführen, wir hoffen, dies im 2022 nachholen zu können.

Unser Vorstand wurde statutengemäss neu gewählt. Neu im Vorstand sind: Olivier 
Battaglia, Thierry Burckhardt, Nicole Kuster und ex officio als Fraktionspräsident 
Raoul Furlano, sowie als Präsident der Jungliberalen Konstantin Walker. Christine 
Wirz, die im Vorstand nicht mehr mitwirkt, bleibt uns zum Glück in der Fraktion des 
Bürgergemeinderats und in der Einbürgerungskommission ebenso erhalten wie 
als kreative Ideengeberin zusammen mit unserer bewährten Werberin Ursula Stol-
zenburg. So haben wir die Gewissheit, dass die hervorragenden Kampagnen für 
Abstimmungen und Wahlen, oder auch für die originellen Sommerplakate, nach 
wie vor vom liberalen Geist geprägt sind.
 
Michael Koechlin als umsichtigem und immer gut informiertem Fraktionschef sei 
der politische Ruhestand gegönnt. Thomas Strahm hat wichtige Impulse für die 
Finanz- und Wirtschaftspolitik eingebracht. Er wirkt zum Glück im Riehener Ein-
wohnerrat weiter mit. Benjamin Grob als Allrounder hat stets den Fokus auf die 
Anliegen der jüngeren Generation gerichtet und immer wenn Bedarf bestand, aktiv 
mitgeholfen. Allen zurückgetretenen Vorstandsmitgliedern danke ich sehr herzlich 
für ihre Arbeit und die angenehme Art, sich zu beteiligen.

Erfreulich ist auch die Arbeit unserer Jungliberalen. Verschiedene wichtige Themen 
haben sie aufgenommen und zum Teil über unsere Grossratsfraktion in den Rat ge-
bracht. Eine gute Energie und viel Schwung ist feststellbar. Viele junge Gesichter 
bereichern unsere Partei. 

Der Dialog der Generationen 
findet bei uns in der LDP entspannt 

und sehr konstruktiv statt.

Wir blicken auf erfolgreiche Richterwahlen im 2021 zurück. Jeremy Stephenson hat 
einmal mehr im Vorfeld mit den Parteien unseres Wahlbündnisses die Weichen 
gestellt. Auch ihm, und selbstverständlich Ihnen, ist es zu verdanken, dass unsere 
Kandidaturen Erfolg hatten: Wir gratulieren André Equey und Roland Strauss zur 
Wahl als Präsidenten des Appellationsgerichts und des Strafgerichts, und auch 
Rita Jedelhauser zur Wahl als Präsidentin des Gerichts für fürsorgerische Unter-
bringung.

Patricia von Falkenstein

JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN
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JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN 

Aktiv vertreten haben wir die LDP-Haltung bei den kantonalen Abstimmungen. 
Leider haben wir uns nicht durchsetzen können gegen die Mindestlohn-Initiative 
und den Gegenvorschlag. Das Volk hat anders entschieden und dem Gegenvor-
schlag zugestimmt. Nach wie vor finden wir, dass es Sache der Sozialpartner sein 
muss, den Lohn festzusetzen. Erfolgreich waren wir zusammen mit den übrigen 
Bürgerlichen beim Referendum gegen den Parkplatzabbau beim Friedhof Hörnli. 
Das Resultat sollte den Grossen Rat mahnen, nicht über die Anliegen der Gemein-
de Riehen hinweg zu gehen.

Bei der gefährlichen Eidgenössischen 99%-Initiative haben wir eine eigene 
LDP Nein-Kampagne lanciert und in Inseraten auf die Gefahren hingewie-
sen, sollten weitere extreme linke Anliegen Erfolg haben. Die LDP sieht es 
auch als Dauerauftrag an, vermögende und gut verdienende Einwohnerin-
nen und Einwohner nicht zu stigmatisieren. Allen, die für diese Extra-Kam-
pagne gespendet haben, sei bestens gedankt.

LDP 
sagt: 

99%
INITIATIVE

NEIN
ZUR
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JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN 

Die Ehe für alle ist von unseren Mitgliedern befürwortet worden, wie auch vom 
Volk. Bei den zwei Referenden gegen die Covid-Massnahmen hatten wir auch die 
gleiche Meinung wie die Mehrheit der Abstimmenden. Anders als unsere Mitglie-
der hat die Bevölkerung jedoch beim Verhüllungsverbot gestimmt. Wir finden, 
dass Kleidervorschriften nicht in die Bundesverfassung gehören. Zum CO2-Gesetz 
haben wir die Ja-Parole gefasst, weil klar ist, dass Handlungsbedarf besteht, wenn 
wir nicht künftigen Generationen noch grössere Probleme hinterlassen wollen. Die 
Schweizer Stimmbevölkerung hat sich anders entschieden – une affaire à suivre. 
Unseres Erachtens machen die zuständige Bundesrätin und das Bundesamt in die-
ser wichtigen Thematik nicht den besten Eindruck. 

Die LDP will Anliegen aufnehmen und in die Bundes- oder Kantons-
politik tragen. Ein Beispiel dafür ist der inakzeptable Leistungsab-
bau der Post bei gleichzeitig grossem Gewinn notabene. In plumper 
Salami-Taktik wurden zuerst Postfilialen aufgehoben, dann die Lee-
rungszeiten der Briefkästen gegen die Interessen der Kundschaft 
auf die Morgenstunden verschoben. Jetzt gibt es Ideen, die A-Post 
abzuschaffen. All das hinderte die Post nicht daran, die Tarife für 
die Briefpost zu erhöhen. In Bern hat Nationalrat Christoph Eymann 
den Bundesrat auf seine Verantwortung hingewiesen, im Grossen 
Rat hat Michael Hug interpelliert und die LDP hat eine Petition ge-
startet, die einen sehr guten Rücklauf zeitigte. Auch an diesem The-
ma bleiben wir dran.
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JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN 

Im Kanton ist nach wie vor keine klare Linie zu erkennen in der Mobilitätspolitik 
des Bau- und Verkehrsdepartements. Wir haben eine Arbeitsgruppe eingesetzt, 
die wertvolle Erkenntnisse und Forderungen zusammengefasst hat. Meinrad Mor-
ger, Martin Kolb und Christoph Eymann haben die wichtigsten Themen umfassend 
bearbeitet und auch weitere Fachmeinungen eingeholt. Es ist vorgesehen, die Re-
sultate dieser Arbeit öffentlich zu kommunizieren und in geeigneter Form in den 
Grossen Rat einzubringen.

Am 1. Oktober 2021 endete die politische Karriere von Christoph Eymann, der seit 
1981 ununterbrochen in verschiedenen öffentlichen Ämtern wirkte. Ihm sei herz-
lich gedankt für seine Arbeit, welche auch dem Ansehen der LDP in einer breiteren 
Öffentlichkeit diente. Weiterhin steht Christoph Eymann mit Rat und Tat all denen 
zur Verfügung, die auf sein grosses Wissen und seine reiche Erfahrung zurückgrei-
fen möchten.
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JAHRESBERICHT DER PRÄSIDENTIN 

Ich freue mich, dass ich seit Beginn der Wintersession 2021 LDP-Nationalrätin sein 
darf. Ich bin dabei, mich in der FDP-Fraktion in Bern einzugewöhnen. Trotz reicher 
Grossrats-Erfahrung gibt es im Bundesparlament viel Neues. Die Arbeit gefällt mir 
und ich werde in der Fraktion, in der Kommissionsarbeit wie auch im Plenum unse-
re gemeinsamen liberalen Werte einbringen. 

Unsere Parteiarbeit umfasst auch viel Unspektakuläres. Wir bringen die LDP-Hal-
tung in Vernehmlassungsverfahren von Bund und Kanton ein, wir führen Gesprä-
che mit anderen Parteien. Wir fragen Fachleute auch ausserhalb der Partei um ihre 
Meinung. Besonders aber freuen wir uns, Ihre Anregungen und Vorschläge für un-
sere Arbeit entgegen zu nehmen.

Ich bedanke mich bei allen, die mitgeholfen haben, dass 2021 auch unter schwie-
rigeren Umständen ein erfolgreiches Jahr war. Ganz besonders aber danke ich Ih-
nen, liebe Parteimitglieder, für Ihre Treue und die ideellen und materiellen Beiträ-
ge an unsere Partei!
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Auch im Jahr 2021 stellte die Pandemie mein Departement und mich vor grosse 
Herausforderungen. Ich bin dankbar, dass es gelungen ist, die Schulen und Be-
treuungseinrichtungen über das ganze zweite Pandemie-Jahr offen zu halten und 
bei den leider nötigen einschränkenden Massnahmen Augenmass zu bewahren. 
Auch wenn 2021 die ersehnte Rückkehr zur Normalität noch nicht brachte: Ich 
durfte (und musste) mich in den letzten zwölf Monaten auch mit Themen befas-
sen, die nichts mit dem Virus zu tun hatten.

Höchst unerfreulich für den Regierungsrat und für mich persönlich war, wie der 
Bundesrat im Mai 2021 die Verhandlungen mit der Europäischen Union über das 
Rahmenabkommen planlos abbrach. Die EU reagierte in der angekündigten Här-
te: Forschende in der Schweiz können nicht mehr am EU-Forschungsprogramm 
Horizon mitmachen. Damit ist die Schweiz heute nicht mehr Teil der europäischen 
Forschungsgemeinschaft. Das schadet dem Universitäts- und Forschungsstandort 
Basel massiv. Es besteht die Gefahr, dass unsere sehr gut vernetzte Universität 
den internationalen Anschluss verliert. Betroffen sind insbesondere auch das 
Swiss TPH (Tropeninstitut), die Fachhochschule und das Friedrich Miescher-Insti-
tut, sowie zahlreiche forschende private Unternehmen. Sie alle pflegen traditionell 
enge Beziehungen zu europäischen Partnern. Ich begrüsste deshalb sehr, dass der 
Grosse Rat im September einstimmig eine Standesinitiative der LDP verabschiedet 
hat. Sie fordert den Bundesrat auf, die notwendigen Schritte zu unternehmen, da-
mit die Schweiz weiterhin am EU-Forschungsprogramm „Horizon“ beteiligt sein 
kann. Ich werde mich persönlich weiter dafür einsetzen, dass wir hier bald zu einer 
Lösung kommen. 

Wenn es dem Bundesrat schon nicht gelingt, so können wir hier in unserer Region 
wenigstens Gutes für die Universität tun. Man sollte das Wort „historisch“ im Zu-
sammenhang mit kantonalen politischen Entscheiden nicht zu oft verwenden. Aber 
die Entscheide des Grossen Rates und des Baselbieter Landrats für unsere Univer-
sität vom Oktober 2021 verdienen dieses Prädikat. Der neue Universitätsvertrag 
mit dem Globalbeitrag 2022–2025 wurde nahezu einstimmig angenommen. Die 
Universität darf sich nun auf eine neu geordnete paritätische Trägerschaft beider 
Kantone verlassen. Und sie erhält die finanziellen Mittel, die sie zur Umsetzung 
ihrer strategischen Schwerpunkte und zum Erhalt ihrer herausragenden Qualität 
braucht. Rund 1,35 Milliarden Franken stehen der Universität für die nächsten Jah-
re zur Verfügung. Das ist viel mehr, als man sich noch vor vier Jahren erhoffen 
durfte. Entsprechend bin ich glücklich über diese Entwicklung.

Einen Erfolg durfte ich im vergangenen Jahr auch beim Thema „Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf“ erleben. Der Kanton Basel-Stadt investiert rund 75 Millionen 
Franken, um das Tagesstruktur-Angebot auszubauen. Damit soll künftig allen Kin-
dern, die in Basel in den Kindergarten oder in die Schule gehen und einen Be-
treuungsbedarf haben, ein Platz in den Tagesstrukturen zur Verfügung stehen. 60 
kleinere bis mittelgrosse Bauprojekte in den nächsten sechs Jahren schaffen zu-
sätzlichen Raum. So können wir den geänderten gesellschaftlichen Bedürfnissen 

AUS DEM REGIERUNGSRAT

Dr. Conradin Cramer
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Das regelmässige Testen an den Schulen 
war eine logistische Herausforderung. Sie 
wurde von den Schulleitungen und den 
Lehrpersonen mit Bravour gemeistert. Man 
liess sich auch nicht durch das gutgemeinte 
«Mithelfen» von Regierungsräten beirren. 

Rechnung tragen und stärken Basels guten Ruf als familienfreundliche Stadt wei-
ter. Der Ausbau der Tagesstrukturen an Kindergärten und Schulen ist auch für den 
Wirtschaftsstandort Basel wichtig. Die Tagesstrukturen ermöglichen Eltern, ihre 
Familie und ihre Berufe besser zu vereinbaren. 

Schliesslich war 2021 auch das Jahr der  „Sportmillion“. In den letzten beiden 
Jahren brachte die Pandemie grosse Herausforderungen für die ehrenamtlich ar-
beitenden Funktionäre und Vorstände der Sportvereine. Es war nicht einfach, die 
Corona-Regeln einzuhalten und gleichzeitig ein aktives Vereinsleben zu organisie-
ren. Umso schöner ist es, dass ich im vergangenen Jahr viel für die Sportlerinnen 
und Sportler in Basel erreichen konnte: Künftig fliesst jährlich eine Million Fran-
ken direkt zu unseren Sportvereinen, zusätzlich zu den Beträgen, die sie bisher 
erhielten. Diese zusätzliche „Sportmillion“ können die Vereine direkt einsetzen. 
Ich freue mich auch deshalb besonders über die zusätzliche Unterstützung für die 
Sportvereine, weil sie einen so wichtigen Beitrag zur Integration in unserem Kan-
ton leisten.

AUS DEM REGIERUNGSRAT

Spitzenforschung hautnah erleben: Bei der 
Eröffnung des neuen Biozentrums der Uni-
versität gewann ich interessante Einblicke. 
Ich bin dankbar, dass wir der Universität wei-
terhin die finanziellen Mittel für ihre interna-
tionale Exzellenz geben können.
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Trotz aller Kontakt-Einschränkungen durfte ich auch im Jahr 2021 von vielen Anre-
gungen aus der LDP für meine Arbeit profitieren. Ich danke allen LDP-Mitgliedern 
herzlich, die meine Tätigkeit im Regierungsrat und im Erziehungsdepartement 
wohlwollend-kritisch begleiten – sei es in der Grossratsfraktion oder der LDP-Bil-
dungskommission, sei es im persönlichen Gespräch am Rande einer Parteiver-
sammlung oder mit wertvollen Hinweisen per E-Mail. Ich freue mich auf die wei-
tere Zusammenarbeit mit möglichst vielen LDPlerinnen und LDPlern im Jahr 2022!

AUS DEM REGIERUNGSRAT

Die Kunstturn-Europameisterschaft brachte Spitzenathletik nach 
Basel. Für mich war der Besuch in der Joggelihalle eindrücklich. 
Derartige Spitzen-Kapriolen bringt wohl kein Politiker aufs Parkett. 
(Der nächste Sportanlass kommt bestimmt, dann klappt es auch 
mit dem Ausleuchten.)
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Um es vorweg zu nehmen: 
Ja, ich bin im Justiz- und Sicherheitsdepartement 

am richtigen Ort angekommen. 

Nahe bei den Menschen 
und am Puls des Kantons, das kann ich nach 

einem Jahr im Amt mit Herzblut sagen. 

Trotz coronabedingt schwierigem Start (der Spiegelhof war wegen des Homeoffices 
nahezu verwaist), konnte ich die vielfältige und wichtige Arbeit meiner Mitarbei-
tenden kennenlernen und mich in die Dossiers der Bereiche Kantonspolizei, Ret-
tung (Sanität, Berufsfeuerwehr, Militär- und Zivilschutz), Bevölkerungsdienste und 
Migration, Zentraler Rechtsdienst, Generalsekretariat und Services einarbeiten. 

Auch als Regierungsgremium galt es sich einzuleben: mit vier neuen Mitgliedern 
musste sich der Regierungsrat als Team konstituieren und finden.

Ein erstes drängendes Problem, das es auf politischer Ebene zu lösen galt, war 
die Bettelei. Viele Zuschriften habe ich erhalten, in denen geschildert wurde, dass 
sich die Leute nach Wegfall des Bettelverbots nicht mehr sicher fühlten und mich 
aufforderten, etwas zu tun. Durch die grosse Arbeit der Mitarbeitenden über die 
Departementsgrenzen hinweg, ist es gelungen, ein ausgedehntes Bettelverbot zu 
formulieren, das vom Grossen Rat verabschiedet wurde. Nun hat die Kantonspoli-
zei wieder ein griffiges Gesetz, das Kontrollen und Bussen erlaubt.

Sorgen bereiten mir die grosse Anzahl unbewilligter Demonstrationen, die nicht 
nur zu grossen Polizeiaufgeboten führen, sondern auch regelmässig den öffentli-
chen Verkehr lahmlegen und einen Einkaufsbummel in der Stadt verunmöglichen. 
Mit dem Papier „Basler Demo-Praxis“ habe ich die geltenden Voraussetzungen für 
Demonstrationen zusammengefasst. Ausserdem habe ich mit vielen Akteurinnen 
und Akteuren Gespräche geführt, um auf die Wichtigkeit eines geregelten Ablaufs 
aufmerksam zu machen. Denn ein Neben- und Miteinander muss möglich sein. 
Verschiedene politische Vorstösse sind derzeit in Diskussion und führen hoffent-
lich zu guten Lösungen.

AUS DEM REGIERUNGSRAT

Dr. Stephanie Eymann
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Eröffnung des Hermann 
Hesse-Platzes zusammen 
mit Paul Haffner, Präsident 
der Nomenklaturkommis-
sion, Helen Liebendörfer, 
Autorin und Alexander 
Honold, Professor für Ger-
manistik an der Uni Basel

Vorstellung des neuen 
Elektrofeuerwehrfahrzeugs. 
Wir werden weltweit die 
erste Feuerwehr sein, die 
eine Flotte beschafft.

Der Einsatz bei der 
Berufsfeuerwehr ist gar 
nicht so einfach.

Treffen mit der 
Armee und den Basler 
Kommandanten: 
Korpskommandant 
Thomas Süssli, Divisionär 
Daniel Keller, Kommandant 
Rettung Dominik Walliser 
und Kommandant Kantons-
polizei Martin Roth 

Erster Arbeitstag. 
Von der Kantonspolizei 
in den Spiegelhof gefahren 
im Beisein meiner stolzen 
Eltern. 

Auch die Kriminalität in unserem Kanton gilt es weiter aktiv anzugehen und Ge-
gensteuer zu geben. Unter Gewaltdelikten werden sämtliche Straftatbestände zu-
sammengefasst, welche die vorsätzliche Anwendung oder Androhung von Gewalt 
gegen Personen beinhalten. Leider mussten in den letzten Jahren tatsächlich eine 
hohe Anzahl solcher Delikte in der Kernstadt von Basel festgestellt werden und 
noch immer kommen Gewaltdelikte in Basel-Stadt häufiger vor als in anderen Kan-
tonen. Dies hat namentlich mit der hohen Anziehungskraft auf das Umland zu tun.

AUS DEM REGIERUNGSRAT
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Zunftanlass der 
Webern Zunft zusammen 
mit dem Baselbieter 
Regierungskollegen 
Thomas Weber und dem 
ehemaligen Schwinger 
Klarer Rolf. 

Wehrmännerentlassung 
mit meiner Amtskollegin 
Kathrin Schweizer als 
Militärdirektorin im Einsatz 

Tanz des Kleinen Spiels

Im Einsatz bei der 
Berufsfeuerwehr mit der 
richtigen Kleidung.

Im Einsatz mit 
dem Zivilschutz auf 
der Chrischona

Die räumlichen und zeitlichen Schwerpunkte der Deliktsphänomene sind erkannt 
und die Kräfte der Kantonspolizei werden entsprechend ausgerichtet. Die polizei-
liche Präsenz an Brennpunkten wurde nochmals erhöht, weitere Massnahmen an 
den Brennpunkten werden geprüft. Zudem hat die Gesamtzahl an Fusspatrouil-
len-Stunden in den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen. Schliesslich wird 
auch vermehrt departementsübergreifend nach städtebaulichen, planerischen 
und präventiven Massnahmen zur Erhöhung der Sicherheit im öffentlichen, aber 
auch im privaten Raum gesucht. 

AUS DEM REGIERUNGSRAT
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Erster Arbeitstag. 
Von der Kantonspolizei 
in den Spiegelhof gefahren 
im Beisein meiner stolzen 
Eltern. 

Delegiertenversammlung 
des Feuerwehrverbands 
beider Basel. 
Zusammen mit Regie-
rungskollege Anton Lauber 
der Landratspräsidentin 
Regula Steinemann und 
Grossratspräsident David 
Jenny

Die „Bobby-Helme“ im 
Einsatz am Vogel-Gryff

Cousinen im Grossen Rat

LDP-Treffen an der 
Eröffnung des Mövenpick 
Hotels

Ich bin dankbar, diese fordernde Aufgabe ausüben zu dürfen und begegne ihr täg-
lich mit Demut und Respekt, aber auch mit Kampfgeist und mit Überzeugung.  Und  
freue mich auf den Austausch mit den LDP-Mitgliedern im kommenden Jahr. 

AUS DEM REGIERUNGSRAT
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Alles hat ein Ende!
Rückblick auf 40 Jahre in öffentlichen Ämtern für die LDP 

Am 1. Oktober 2021 wurde ich im Nationalrat verabschiedet. Meine Laufbahn in 
politischen Ämtern endete exakt nach 40 Jahren und einem Monat. Deshalb sei 
mir ein Rückblick erlaubt. 

Noch gerne erinnere ich mich an den ersten Sitzungstag im Weitern Bürgerrat am 
1. September 1981.Von der damaligen LDP-Fraktion mit Marie Agnes Massini, Karl 
Andreas Sartorius, Karl Heusler, Hermann Staehelin und anderen konnte ich viel 
lernen. Im Pflegamt, der Aufsichtsbehörde des Bürgerspitals, beeindruckte Alfred 
Zeugin als Direktor mit Weitblick. Der Zeitgeist verlangte damals, Privatisierungen 
zu prüfen. Nicht immer gelangen solche Vorhaben; das Beispiel der Chrischonakli-
nik zeigte uns Bürgerlichen die Grenzen der Privatisierungsmachbarkeit auf.

1984 wurde ich in den Grossen Rat gewählt, mit dem Schub der drei Wochen zu-
vor erfolgten Ernennung zum Direktor des Gewerbeverbands Basel-Stadt. In der 

AUS DEM NATIONALRAT

Dr. Christoph Eymann
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Prüfungskommission, die damals aus sieben Mitgliedern bestand, wurde mir das 
Baudepartement zugeteilt. Damals kein Problem, heute würde dies bestimmt 
stark kritisiert wegen der Interessen des Gewerbes an Bauaufträgen. Eine heikle

Aufgabe stellte sich bald, weil Ideen zum Neubau der Wettsteinbrücke 
sowohl von Nico Bischof, Martin Burckhardt als auch Bernhard Christ 
eingebracht wurden; alle drei Liberale! Es ging um die Idee von Calat-
rava, um eine Brücke, die horizontal zum Grossbasel führen sollte und 
die Option Unterführung des Aeschenplatzes bot und um die Brücke, die 
dann gebaut wurde. Die Prüfungskommission musste diesen Prozess be-
gleiten und berichten. 

Als relativ junges Parteimitglied wurde ich in den Vorstand und sogar 
in die Parteileitung gewählt. Eines von vielen Merkmalen, das die LDP 
auszeichnet: Persönlichkeiten wie David Linder, Chef von Danzas, Ruedi 

Sarasin, Chef der Baloise, Karl Heusler, Forschungschef der Ciba-Geigy, Martin 
Burckhardt, international erfolgreicher Architekt, Bernhard Christ, hervorragender 
Advokat und brillanter Grossrat und weitere Arrivierte der Partei nahmen die Jun-

AUS DEM NATIONALRAT
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gen sehr freundlich und auch kollegial auf und begegneten ihnen auf Augenhöhe. 
In dieser Partei muss man sich nicht vom Kassier des Quartiervereins über den 
Protokollführer bei Sitzungen hochdienen.

1987 half ich mit, den 1983 verlorenen Nationalratssitz zurück zu er-
obern. Martin Burckhardt machte das Rennen und vertrat dann die LDP 
während vier Jahren. 1991 gelang mir – unterstützt von fünf ausgezeich-
neten Kandidatinnen und Kandidaten – die Wahl in den Nationalrat. 
Bis 2001 wirkte ich in der Liberalen Fraktion mit. Als einziger Deutsch-
schweizer erfuhr ich dort, wie es sich in der Minderheit anfühlt. Leider 
verloren die Liberalen in Genf, der Waadt und in Neuenburg bei den fol-
genden Wahlen, von den ursprünglich drei Ständeratssitzen und zehn 
Nationalratsmitgliedern blieben nach den Wahlen 1999 knapp die Hälf-
te. Das führte dann zur Fusion mit der FDP, was ich noch heute bedaure.

Meinen Rücktritt aus dem Nationalrat gab ich 2001, nachdem ich das Amt im Re-
gierungsrat angetreten hatte. Die folgenden 16 Jahre im Erziehungsdepartement 

AUS DEM NATIONALRAT
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waren sehr ereignisreich: die grösste Schulreform, die endlich das zu theoretische 
Basler Sonder-Modell abgelöst hat, 800 Millionen Investitionen für Renovationen, 
Erweiterungen und Neubauten von Schulhäusern, deutlich mehr Geld für die Uni-

versität – die Konstellation mit Ueli Vischer als Präsident des Universi-
tätsrates, Peter Schmid und danach Urs Wüthrich als Baselbieter Amts-
kollegen und Freunde der Universität – erlaubte dies. Leider konnte diese 
Erfolgsgeschichte später nicht weitergeführt werden, das BL-Spardiktat 
setzte sich durch, zum Schaden der Universität. Die Gründung eines 
ETH-Instituts in Basel gegen den Widerstand des damaligen ETH-Chefs 
und des Kantons Zürich, die Fusion der Fachhochschulen von AG, SO, BL 
und BS zur Fachhochschule Nordwestschweiz, die frühe Sprachförde-
rung vor dem Kindergarten, der Ausbau der ausserfamiliären Tagesbe-
treuung, der Einsatz eines Delegierten für Anliegen, die Menschen mit 
einer Behinderung wichtig sind, Pionierleistungen in der Unterstützung 

des Spitzen- und Breitensports, das Präsidium des Organisationskomitees der 
EURO 08, das Aufgleisen der Erweiterungsbauten des Kunstmuseums am St. 
Alban-Graben und in der Dufourstrasse dank der Grosszügigkeit von Maja Oeri, 

AUS DEM NATIONALRAT
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AUS DEM NATIONALRAT

die Integration der Sammlung Im Obersteg ins Kunstmuseum, die Begleitung von 
Peter Blome bei seiner Tutanchamun-Ausstellung sind einige Themen, welche in 
meiner Amtszeit bedeutend waren.

Von 2001 bis 2005 hatte ich im Regierungskollegium das Privileg, von 
den Erfahrungen und der Freundschaft mit Ueli Vischer zu profitieren. 
Es ist angenehm, einen hilfsbereiten Parteikollegen, der gleichzeitig der 
beste Freund ist, im Regierungskollegium zu haben!

Gegen Ende meiner Regierungstätigkeit wollte ich der LDP helfen, wie-
der in den Nationalrat zu kommen. 2011 misslang dies noch, 2015 aber 
gewannen wir den Sitz zurück. Die Erfahrung in der Exekutive und als 
Präsident der Schweizerischen Universitätskonferenz wie auch der Erzie-
hungsdirektorenkonferenz halfen, in der Bildungspolitik in Bern  Akzente

zu setzen. Leider ist aber die FDP-Fraktion, der LDP-Nationalratsmitglieder seit der 
Fusion der Liberalen mit der FDP auf schweizerischer Ebene 2006 angehören, nicht 
so bildungs- und forschungsfreundlich, wie dies die ehemalige Liberale Fraktion war. 
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In den insgesamt 16 Jahren im Nationalrat freute mich die Annahme meiner Moti-
on, die forderte, dass die nachhaltige Entwicklung in der Bundesverfassung auf-
genommen wird, die Wahl durch den Bundesrat zum Präsidenten des Nationalen

Komitees des Europäischen Naturschutzjahrs, der angenommene Antrag, 
das Budget für berufsorientierte Weiterbildung um 20 Millionen Franken 
zu erhöhen und der Erfolg meiner Motion, Massnahmen zur Reduktion 
der 80% Energieverluste im Gebäudebereich aufzuzeigen. Bei der Be-
handlung der Botschaft für Bildung, Forschung und Innovation gelang es 
mit einer überparteilichen Allianz, das Budget für Fachhochschulen und 
Universitäten zu erhöhen. Auch beeinflussen konnte ich, dass die vom 
Bund für die Ausbildung zusätzlicher Humanmedizinerinnen und -Medi-
ziner in Aussicht gestellten 100 Millionen Franken zusätzlich ausbezahlt 
worden sind und nicht als Teil des bereits gesprochenen Budgets bezeich-
net wurden. Auch einige weiter Vorstösse waren erfolgreich, allerdings 

ist die Liste der Misserfolge politischer Vorstösse deutlich länger. Was mich sehr freu-
te ist die vermittelnde Funktion, die ich in den Kommissionen oft einnehmen konnte, 
dort wurde meine Erfahrung als Regierungsrat und EDK-Präsident sehr geschätzt.

AUS DEM NATIONALRAT
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Alle diese Aktivitäten und auch die Erfolge wären nicht möglich, wenn ich nicht 
von den LDP-Mitgliedern so wunderbar unterstützt worden wäre. Auch wenn der 
eine oder die andere fand, ich sei zu sozial oder zu „grün“; immer konnte ich mich 
auf die Präsidien, den Vorstand und die Mitglieder verlassen und fühlte mich ge-
tragen. Ich bin der LDP sehr dankbar, in keiner anderen Partei hätte ich soviel be-
wegen können und auch keine andere Partei hätte mir so weitreichende Freiheiten 
gewährt. Ich habe viele wunderbare Menschen kennenlernen dürfen und in allen 
Ämtern viel gelernt. Die Erfahrung aus diesen vielen Jahren ist da und steht auch 
anderen zur Verfügung, falls sie Ratschläge möchten – aber ausschliesslich im 
Hol-System.

Mein Dank geht an alle Mitglieder; ebenso meine Bitte: bleibt als Partei selbst-
ständig, auch wenn es einmal nicht so gut läuft – der echt liberale Basler Geist 
muss in der Politik weiterhin wahrnehmbar sein!

AUS DEM NATIONALRAT
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Am 1. Oktober 2021 endete die politische Karriere von Christoph 
Eymann, der seit 1981 ununterbrochen in verschiedenen öffent-
lichen Ämtern erfolgreich wirkte. Seine Einsatzgebiete waren 
vielfältig, wobei die Bildungs-, Sozial- und Umweltfragen im 
Vordergrund standen, so nachzulesen im Beitrag von Christoph 
Eymann «Rückblick auf 40 Jahre in öffentlichen Ämtern für die 
LDP». Die Wortwahl «Für die LDP» ist bezeichnend für ihn, denn 
er stellte stets die Partei und die liberale Gesinnung in den Vor-
dergrund. Seine Arbeit und sein Bekanntheitsgrad haben das 
Ansehen der LDP in der breiten Öffentlichkeit gestärkt und nicht 
zuletzt zu den jeweils guten Wahlresultaten beigetragen. Wir 
danken ganz herzlich dafür; auch dass wir weiterhin auf seine 
reiche politische Erfahrung und seinen Rat zurückgreifen kön-
nen, ist für die LDP wertvoll. 

AUS DEM NATIONALRAT
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Das Jahr 2021 war wiederum geprägt von der Covid-19 Pandemie. Der Gross-
ratspräsident Dr. David Jenny hat praktisch während seiner gesamten Amtsdauer 
das Parlament im Saal Montreal des Congress Centers der MesseCH führen müs-
sen oder soll ich schreiben – dürfen – ? Dieser Raum und die technischen Mitar-
beitenden haben für uns Parlamentarierinnen gute Arbeit geleistet und sehr gute 
(Schutz-) Bedingungen geboten. Der häufigste Satz, der mir vom Grossratsprä-
sident wohl noch lange in Erinnerung bleibt, war eine repetitive Mahnung an die 
Grossratsmitglieder, die Schutzmaske korrekt zu tragen. 

Die Fraktionssitzungen, deren Vorsitz ich von meinem Vorgänger Michael Koech-
lin übernehmen durfte, mussten wir, bis auf wenige Male, online abhalten. Nicht 
ganz einfach für uns alle, aber insbesondere für die neuen Fraktionsmitglieder 
Dr. Lukas Faesch, Nicole Strahm-Lavanchy, Annina von Falkenstein und Dr. Beat 
von Wartburg: Herzlich willkommen, ein wahrlich starkes und hochmotiviertes 
Quartett. Verabschieden aus der Fraktion mussten wir unseren Alt-Grossratsprä-
sidenten Dr. Heiner Vischer, der mit seinem Wissen und Engagement uns über 
Jahre bereichert hat. Härzlige Dangg, lieber Heiner, für Deinen grossen Einsatz. Er 
bleibt für unsere LDP erfreulicherweise weiterhin aktiv im Politgeschehen. 

Das neu zusammengesetzte Fraktions-Team 
hat speditiv, konstruktiv und sehr diszipliniert gearbeitet, 

in der Fraktion und in den Kommissionen. 

Die Fraktionssitzungen finden jetzt neu, und wir freuen uns auf einen regen per-
sönlichen Austausch, vor Ort statt, im Restaurant Schnabel, wo uns die Gastgebe-
rin Isabelle Bouarasse Segesser mit ihrem freundlichen Team Gastrecht gewährt.

Politische Vorstösse der LDP im Jahre 2020 gab es einige. Über zwanzig parla-
mentarische Vorstösse, von schriftlichen Anfragen über Interpellationen, Anzüge 
und Motionen wurden von Mitgliedern der LDP Fraktion im Verlaufe des Jahres 
eingereicht. Ich erwähne hier nur einige, um den Rahmen dieses Berichtes nicht 
zu sprengen. Zusammen mit Dr. Beat von Wartburg hat Dr. Catherine Alioth er-
folgreich den Antrag zur Einreichung einer Standesinitiative betreffend Mass-
nahmen für eine Vollassoziierung der Schweiz am Forschungsprogramm Horizon 
Europe gefordert. André Auderset hat mit der Interpellation betreffend „auch Eg-
lisee soll länger zum Bade laden“, Badelustige erfreut. Olivier Battaglia hat sich 
mit der Digitalisierung beschäftigt und in einem Anzug den Regierungsrat eine 
Digitalisierung der Bildungsvermittlung auf allen Stufen prüfen lassen. Alex Ebi 
lagen Coronamassnahmen am Herzen und hat interpelliert. Dr. Lukas Faesch hat 
die Regierung gebeten zu prüfen und zu berichten, ob die Abschaffung der me-
tallenen Registrierungsmarke bei Hunden möglich sei. Auf Wunsch der Junglibe-
ralen hat der Schreibende eine Anerkennung des „Careleaver“-Status gefordert. 
Daniel Hettich beschäftigt der Ausbau der S6 durch Riehen. Michael Hug hatte 
gute Ideen für einen Start-up Hub im Stadtzentrum. Lydia Isler-Christ hat einen 

LDP FRAKTION DES GROSSEN RATES 
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Anzug betreffend Bekämpfung von Arbeitslosigkeit und Sozialhilfe-Abhängigkeit 
eingereicht. Thomas Müry hat sich sehr erstaunt und irritiert gezeigt und inter-
pellierte betreffend der realitätsfremden und wirtschaftsschädigenden Forde-
rung der Juso, die Pharmakonzerne und ihre Zuliefer-Firmen zu verstaatlichen. Dr. 
Jeremy Stephenson hat sich mit einem Anzug betreffend Parkhaus UKBB einge-
setzt. Nicole Strahm-Lavanchy hatte eine innovative und kreative Idee betreffend 
Lade-Strom für Elektroautos aus der Tramoberleitung. Annina von Falkenstein hat 
für gute Diskussionen gesorgt mit ihrer Motion betreffend Änderung der Kündi-
gungsbestimmungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des oberen Kaders 
aller dem Personalgesetz unterstellten Bereiche. Personelle Veränderungen gab 
es im Verlauf des Jahres auch bei uns: bedingt durch eine enorme Arbeitslast in 
seinem KMU musste Dr. François Bocherens zurücktreten. Für ihn ist nun Philip 
Karger nachgerückt. Herzlichen Dank für Dein Engagement François und herzlich 
willkommen Philip.

Selbstverständlich geschieht ein wesentlicher Teil der parlamentarischen Arbeit 
in den Oberaufsichts- und Sachkommissionen des Grossen Rates. Inhaltlich da-
rüber zu berichten verbietet die Geschäftsordnung des Gossen Rates in den §§ 
60 (Vertraulichkeit) und 61 (Geheimhaltung). Was ich aber sagen darf ist, dass 
sich alle LDP Fraktionsmitglieder in ihren jeweiligen Kommissionen mit grossem 
Engagement für eine verantwortungsvolle, liberale und kluge Politik eingesetzt 
haben. Ich danke der LDP-Fraktion für die angeregten Diskussionen, und für Ehr-
lichkeit und Offenheit (das ist in der Politik keine Selbstverständlichkeit). Weiter 
lobe ich gerne die Zusammenarbeit und die wertvolle Unterstützung durch die 
Parteipräsidentin, den Vorstand und das Sekretariat der LDP und last but not 
least – unserer Basis, denn ohne Sie geht gar nichts und die LDP hat eine sehr 
starke Basis – härzlige Dangg.

LDP FRAKTION DES GROSSEN RATES 
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AUS DEN QUARTIEREN

LDP GROSSBASEL WEST
Trotz einem Jahr ohne Wahlen tat sich einiges im Westen. 

Vizepräsident im Westen
Seit Oktober hat die LDP Basel-West wieder einen Vizepräsidenten. Ich möchte an 
dieser Stelle Umut Yilmaz gratulieren und ihm für die gute Zusammenarbeit dan-
ken. Wie von ihm gewohnt ist er bereits richtig aktiv.

Polit-Samschtig-Morge-Kaffi
Von den 12 möglichen „Polit-Samschtig-Morge-Kaffi“ konnten wir uns 10x real und 
2x online treffen. Leider fiel auch das 50. Jubiläum Corona zum Opfer. Es waren 
immer zwischen 2 und 14 Personen anwesend. Wir hatten es lustig, gemütlich, 
interessant, lehrreich usw. und haben das gegenseitige (besser) Kennenlernen 
zelebriert. 

Steinbühlmätteli
Die Erneuerung des Steinbühlmätteli inklusiv der neuen Hauptwasserleitung in 
der Strasse ist abgeschlossen. Das Einweihungsfest am 3.9.2021 konnte durchge-
führt werden. Die Stadtgärtnerei hat grosse Kaliber aufgefahren. So wurden Info- 
und Gratisessen-Stände aufgebaut und es waren hochrangige Vertreter vor Ort. 
Die Reaktion der Anwohner war aber eher zurückhaltend und es konnten sehr viel 
weniger Menschen begrüsst werden als erwartet. Die Reden von Regierungsrätin 
Esther Keller und dem Leiter der Stadtgärtnerei Basel-Stadt Emanuel Trueb waren 
Zweck-Positiv. Auf Rundgängen reagierte Herr Trueb zwar verständnisvoll auf Kriti-
ken und Verbesserungsvorschläge der Anwohnenden, aber bis anhin wurde keiner 
der Punkte umgesetzt. 

Die Bücherkabine ist am neuen Standort gut angekommen. Es finden sich zum 
Glück immer genug Helfer*innen, die jeweils einen Monat lang die Kabine pflegen. 
Leider wird, wie bei allen anderen Bücherschränken auch, immer noch zu viel un-
brauchbares Buch- und ähnliches Material abgeladen. So musste auch in diesem 
Jahr die Kabine vier Mal entleert werden.

Parkplatzabbau
Im Westen hat es einige Veränderungen gegeben, so sind die Parkplätze an der 
Austrasse, Allschwilerstrasse und an der Neubadstrasse, im letzten Teil vor dem 
Neuweilerplatz, aufgehoben worden, diejenigen der Neuweilerstrasse gibt es trotz 
Ankündigung der Streichung noch, sie werden wahrscheinlich Anfang 2022 weg-
fallen. Dass der Suchverkehr in den Quartierstrassen zunimmt hat der Parkplatz-
wegfall an der Allschwilerstrasse schon gezeigt. 

Der „Pilotversuch Abfalltrennung mit Unterflurcontainern“ im Bachletten ist zwar 
angekündet, aber das Tiefbauamt schreibt: „Aufgrund von möglichen juristischen 
Verfahren sind Verzögerungen möglich“. Es werden auch hier viele Parkplätze 
wegfallen.

Philip Karger (Präsident)
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Plätze
Die Umbauten am Wielandplatz haben, schleppend, angefangen. Diese Baustelle 
wird uns noch länger begleiten. Die Umbaupläne für den Allschwilerplatz sind aus-
gearbeitet, der Baubeginn ist noch unklar. Die Pläne für den Neuweilerplatz sollen 
fertig sein, allerdings sind sie noch nicht veröffentlicht. 

Neubau-Areale
Auf den Neubau-Arealen Westfeld (früher Felix Platter) und Lysbüchel geht es vo-
ran. Die Begrünung und Verbesserung der Achse Vogesenplatz – Lothringerplatz 
•  Voltaplatz ist noch in der Planungsphase und vorallem das BVD tut sich schwer 
 Vorschläge aus der Bevölkerung umzusetzen.
•  Neubau Naturhistorisches Museum Basel und Staatsarchiv Basel-Stadt. Im Juni 
 2021 haben die Tiefbauarbeiten begonnen. Museum und Staatsarchiv sollen 
 2027/2028 den Bau beziehen können.

Ein Dank geht an die die vier Grossräte der LDP Basel-West (François Bocherens, 
Lukas Faesch, Thomas Müry und Jeremy Stephenson). Sie vertreten den Westen in 
den Plenarsitzungen und in ihren Kommissionen auf eine ruhige und sachliche Art.

Wie immer schliesse ich mit dem Satz ab: „ Sie sehen, es ist einiges los im Westen, 
das hält uns aktiv“.

AUS DEN QUARTIEREN
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LDP RIEHEN BETTINGEN

Nicole Strahm-Lavanchy 
(Präsidentin LDP Riehen 
Bettingen, Grossrätin LDP)

AUS DER PARTEI LDP RIEHEN BETTINGEN 

Nach den für die LDP Riehen Bettingen und der LDP Basel-Stadt erfolgreichen   
Grossratswahlen im 2020 standen bereits im 2021 die Vorbereitungen für die 
nächsten Wahlen an – für die Riehener Gesamterneuerungswahlen 2022 – das 
heisst: Einwohnerratswahlen, Gemeinderatswahlen und auch die Gemeindeprä-
sidiumswahl. 

Bei den letzten Wahlen im 2018 schnitt die LDP bei den Einwohnerratswahlen aus-
gezeichnet ab. Wir haben damals dank einer Listenverbindung mit den anderen 
bürgerlichen Parteien einen Sitz zu den bestehenden fünf Mandaten hinzugewon-
nen. Diesen Sitz galt es nun bei den Wahlen im 2022 zu sichern und aus eigener 
Kraft zu bestätigen. Die LDP Riehen Bettingen ist wieder eine Listeverbindung ein-
gegangen mit der „Die Mitte, FDP und SVP“ und hat sich auch bei den Gemeinde-
ratswahlen der Bürgerlichen Allianz angeschlossen, um die bürgerliche Mehrheit 
im Parlament und im Gemeinderat gemeinsam zu sichern. 

Die LDP Riehen Bettingen leistete in den 
vergangenen Jahren sehr gute Arbeit. Aus dieser Position 

der Stärke heraus haben wir auch die 
Gesamterneuerungswahlen 2022 angetreten.

Die Suche nach den besten Kandidierende für den Einwohnerrat war im Jahr 2021 
nur unter erschwerten Bedingungen möglich. Denn weiterhin beschäftigte uns alle 
die Corona-Pandemie mit nur eingeschränkten Möglichkeiten eines persönlichen 
und gesellschaftlichen Austausches. Wir mussten vor allem telefonisch und/oder 
schriftlich geeignete Personen kontaktieren, um sie für eine Kandidatur auf der 
LDP-Liste zu motivieren. Unser Anspruch einer vollen 40er-Liste erreichten wir 
dennoch souverän. Wir konnten Persönlichkeiten aus einem breiten beruflichen 
Umfeld und aus den unterschiedlichsten individuellen privaten Bereichen für uns 
gewinnen sowie sie überzeugen, sich auch in einem weiterreichenden Wahlkampf 
für sich aber auch zugunsten der LDP zu engagieren. Denn ohne die vielfältigen 
persönlichen Aktivitäten wird ein Wahl-Erfolg nicht möglich sein. Alle Kandidie-
renden haben sich originell, mannigfaltig und ideenreich eingesetzt und dafür ge-
bührt ihnen ein grosses Dankeschön!

Was natürlich auch nicht unterschätzt werden durfte, war eine herausragende ein-
zigartige Kampagne. Und dafür danken wir einem brillanten Power-Women-Trio! 
Angefangen bei den authentisch gelungenen Portraits von Lucia Hunziker, über 
die wunderbare beherzte grafische Umsetzung des ganzen Wahlmaterials und 
der einmaligen Nacht- und Nebelaktion zugunsten unserer Homepage aus dem 
Engagement von Ursula Stolzenburg und nicht zuletzt über die unverzichtbaren 
stilistisch sowie kreativen Texte aus der Feder von Christine Wirz-von Planta. Euch 
vielen herzlichen Dank!
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LDP RIEHEN BETTINGEN

Hält warm – 
bis zu den Wahlen 2022

Auch der Vorstand traf sich zu mehreren Sitzungen, um die Vor-
bereitungen zu den Wahlen zu besprechen, zu intensivieren 
und zu optimieren – an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an meine Vorstandskolleginnen und -kollegen: Sandra Bret-
tenthaler, Noëmi Crain Merz, Claudia Schultheiss, Daniel Het-
tich, Andreas Hupfer, Andreas Künzi und Heiner Vischer. 

Verschiedene Aktivitäten zugunsten der bevorstehenden Wah-
len wie Standaktionen, Schoggi-Santigläuse verteilen, Ken-
nenlern-Apéro der Kandidierenden etc. konnten mit Auflagen 
physisch durchgeführt werden. Andere Veranstaltungen wie 
ein sommerlicher Grillabend oder das beliebte Raclette-Essen 
mussten leider aus bekannten Gründen abgesagt werden. 

Alle unsere Aufwände und Bemühungen im 2021 zugunsten der 
Gesamterneuerungswahlen haben sich vollumfänglich bewährt 
und führten zum krönenden Abschluss am 6. Februar 2022. Bei 
einem Zuwachs des Wähleranteils von rund 10% konnten wir 
unsere 6 Sitze im Einwohnerrat komfortabel und nachhaltig 
aus eigener Kraft festigen. Ich gratuliere ganz herzlich den gros-
sartig gewählten Einwohnerrätinnen und Einwohnerräten Jürg 
Blattner, Noëmi Crain Merz, Andreas Hupfer, Claudia Schulthe-
iss, Thomas Strahm und Heiner Vischer. Ich wünsche Ihnen al-
len eine erfolgreiche und zufriedenstellende nächste Legislatur.

Auch unseren Gemeinderatssitz mit Gemeinderat Daniel Hettich verteidigten wir 
grandios mit einem Spitzenresultat und nur 39 Stimmen hinter der Bestplatzierten 
aller Gewählten. Ich gratuliere auch an dieser Stelle Daniel zu seinem Glanzresul-
tat und wünsche Ihm weiterhin viel Erfolg und Befriedigung in seinem Amt. Ich 
danke aber auch Ihnen, liebe Mitglieder, Wählerinnen und Wähler, für Ihre wert-
volle Unterstützung und Ihre anerkennenden Stimmen.

Zum Abschluss bedanke ich mich bei meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen 
und der liberalen Einwohnerratsfraktion – aber auch der LDP Basel-Stadt sehr 
herzlich für die wunderbare, zuvorkommende und unkomplizierte Zusammenar-
beit. Ein nicht minder grosser Dank geht auch an unsere Mitglieder der LDP Riehen 
Bettingen sowie an all jene, welche uns mit viel Sympathie ideell und finanziell im 
Vereinsjahr beschenkt und unterstützt haben.

In diesem Sinne freue ich mich, weiterhin für Sie in Riehen und im Grossen Rat ak-
tiv zu sein und wünsche Ihnen beste Gesundheit, entspanntes Wohlergehen und 
unvergessliche persönliche Erfolgserlebnisse in einer baldmöglichst ganz norma-
len Zeit! 
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LDP RIEHEN BETTINGEN

AUS DER EINWOHNERRATSFRAKTION 

Das Parlamentsjahr 2021 war von aussen betrachtet ein wenig spektakuläres Jahr. 
Hinter den Kulissen, vor allem in der Spezialkommission, im Ratsbüro und in den 
Sachkommissionen aber gab es sehr viel zu tun. Umso mehr wurde es geschätzt, 
dass im September mit anderthalb Jahren Verspätung eine Art „Einwohnerrats-
ausflug light“ möglich war. Mitglieder von Parlament, Regierung und Verwaltung 
haben dabei gemeinsam auf einem unterhaltsamen Postenlauf die Stadt Basel 
unsicher gemacht. 

Das wichtigste Geschäft war auch im Jahr 2021 der geplante Wechsel von PRIMA 
(einem Steuerungsmodell nach den Grundsätzen des NPM) hin zu einem Neuen 
Steuerungsmodell (NSR), dessen Kern der Aufgaben- und Finanzplan sein wird. 
Ein solches Modell ist vielseitig erprobt und erlaubt dem Einwohnerrat eine jährli-
che, ganzheitliche Finanzbetrachtung. Ein derartiger Systemwechsel ist ein enor-
mer Kraftakt, auch fürs Parlament. Ich danke unserem Fraktionskollegen Thomas 
Strahm ganz herzlich, dass er das Projekt als Präsident der eingesetzten Spezial-
kommission engagiert und umsichtig begleitet hat. So war es möglich, im Dezem-
ber die wichtigsten neuen Rechtsgrundlagen zu verabschieden und einen Kredit 
für die Umsetzungsphase zu sprechen. Während die neue Legislatur mit einer 
Übergangsregel starten wird, wird der Einwohnerrat ab 2024 ganz nach dem neu-
en Modell unterwegs sein.

Thematisch hat der geplante Doppelspurausbau der S6 nicht nur medial, sondern 
auch die Mitglieder des Einwohnerrates bewegt. Bereits seit 2016 ist ein Anzug un-
seres langjährigen Einwohnerrates Hans Ruedi Lüthi betreffend „Optimierung S6“ 
hängig. Dieser Anzug verpflichtet den Gemeinderat, nach Alternativen zu einem 
oberirdischen Doppelgleis zu suchen. Dazu legt der Gemeinderat regelmässig Zwi-
schenberichte vor. Auch nach dem Rücktritt von Hans Ruedi Lüthi im vergangenen 

Dr. Claudia Schultheiss
(Fraktionspräsidentin)
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Sommer sind er und sein grosser Einsatz für Riehener Lebensqualität im Einwoh-
nerrats deshalb noch deutlich spürbar. Nach über zwei Jahrzehnten im Dienste des 
Einwohnerrates wurde Hans Ruedi im Mai mit einem grossen Blumenstrauss und 
einer „Standing Ovation“ verabschiedet, und an seiner Stelle sitzt nun Dr. Noëmi 
Crain für die LDP im Einwohnerrat. Als im Herbst das Thema Doppelspurausbau 
besonders aktuell wurde, hat Thomas Strahm den Gemeinderat zusätzlich mittels 
Interpellation in die Pflicht genommen, bei geplanten Ausbauschritten, im Interes-
sen aller Riehener für gute Lösungen zu kämpfen.

Bei den vielen Hoch- und Tiefbauprojekten, die dem Parlament im vergangenen 
Jahr vorgelegt wurden, hat sich die LDP jeweils für nachhaltige, aber nicht luxuriö-
se Varianten eingesetzt. 

Es ist uns ein Anliegen, 
dass sowohl mit Grund und Boden als auch mit Geld 

haushälterisch umgegangen wird. 

Auch der Anzug für die Prüfung einer Unterkellerung des neuen Kindergartens am 
Siegwaldweg diente diesem Ziel.

Auch im vergangenen Jahr 2021 war die Arbeit des Einwohnerrates stark geprägt 
von der Pandemie. Ein Teil der Sitzungen musste im Congress Center durchgeführt 
werden, wo sich die 40 Nasen des Einwohnerrates doch ziemlich verloren vorka-
men. Zurück im Gemeindehaus wurde es dafür ziemlich beengt, weil zwischen den 
Plätzen Trennwände aufgestellt wurden. Auch galt während des gesamten Jahres 
die Pflicht, Masken zu tragen. Es waren keine einfachen Voraussetzungen für die 
politische Arbeit, die stark auf den Austausch zwischen den Akteuren angewiesen 
ist. Umso mehr danke ich meinen Kolleg*innen Dr. Noëmi Crain Merz, Jürg Blattner, 
Andreas Hupfer, Thomas Strahm und Dr. Heiner Vischer für ihr Engagement. Ein 
besonderer Dank geht an Thomas Strahm, er hat unsere Fraktion bis im September 
geführt. Seither darf ich mit Dr. Heiner Vischer als Vizepräsident an meiner Seite 
die Fraktion anführen.

LDP RIEHEN BETTINGEN
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AUS DEM BÜRGERGEMEINDERAT

Das Jahr 2021 wurde durch die Corona Epidemie geprägt; es fanden lediglich zwei 
Bürgergemeinderatssitzungen im Kongresszentrum der Messe Basel und eine 
Fraktionssitzung der FDP/LDP Fraktionsgemeinschaft statt. Die Kommissionen 
tagten „online“ und unserer Fraktion fehlte der persönliche Austausch, was sich 
auch in der ungewohnt niedrigen Anzahl von politischen Vorstössen widerspiegelt.
 
Markus Grolimund (FDP) ist aus dem BGR und damit verbunden als Präsident der 
Aufsichtskommission zurückgetreten; wir danken ihm für seinen grossen Einsatz 
in der AK und seine stets fundierten Berichte über die laufenden Geschäfte. An 
seiner Stelle wurde Daniel Stolz (FDP) als Präsident der AK gewählt.

Der Bürgergemeinderat hat u.a. folgende Geschäfte behandelt:
• Bezahlter Betreuungsurlaub: Nebst der Lohnfortzahlung für die Angestellten 

der BG wurde einem bezahlten, maximal 14-wöchigen Urlaub für die Betreuung 
von schwerkranken oder verunfallten Kindern zugestimmt.

• Coronajahr 2020: Als Reaktion auf den Verlust zahlreicher Studentenjobs stell-
ten die Zentralen Dienste eine Nothilfeaktion auf die Beine, dank der gegen 400 
Studierende einen einmaligen Beitrag an die Semestergebühren erhielten. Die 
BG musste Mindereinnahmen und Mehrausgaben in Kauf nehmen, die durch die 
Pandemie verursacht wurden und die sich auch für das laufende Jahr abzeich-
nen. Der Einsatz aller Mitarbeitenden der Bürgergemeinde war im Berichtsjahr 
angesichts der durch die Epidemie bedingten Auflagen und Belastungen bemer-
kens- und bewundernswert und verdient besonderen Dank.

• Einbürgerungsprozedere: Die Interpellation von Pierre-Alain Niklaus (Grünes 
Bündnis), in der die Frage gestellt wurde, wie mit der potenziellen Gefahr von 
Ungleichbehandlung und Diskriminierung im Einbürgerungsprozess umgegan-
gen wird, wurde, gelinde gesagt, als Beleidigung gegenüber den Mitgliedern der 
Einbürgerungskommission eingeschätzt. Bürgerrat Lukas Faesch (LDP) führte 
aus, dass die Arbeit der EBK als professionell und ausgewogen erachtet wird.

Christine Wirz-von Planta 
(Präsidentin der 
Bürgergemeindefraktion 
LDP/FDP)
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AUS DEM BÜRGERGEMEINDERAT

• Auftrag ans Waisenhaus: Der Leistungsauftrag wurde um ein Jahr bis Ende 2021
 verlängert. Die Verhandlungen mit dem Kanton BS für die wiederkehrenden Un-
terhalts- und Sanierungsarbeiten an den historischen Gebäuden im Umfang von 
rund CHF 25 Mio. sind im Gange. Im Bereich Pädagogik stehen die Zusatzange-
bote Kita Dalbehof und die geplante Kita im Waisenhaus im Zentrum.

• Postversand: Im Sinne einer ökologischen und zeitgemässen Praxis verzichtet 
 der BGR auf den Postversand.
• Leistungsauftrag BSB: Der Auftrag des Grünen Bündnisses, mit dem ein Vor-

schlag verlangt wird, wie künftig im Leistungsauftrag des Bürgerspitals Basel im 
Vermögensertrag bei den Zielen und Indikatoren für die Produkte Finanz- und 
Verwaltungsvermögen die Nachhaltigkeit in den Dimensionen Ökonomie, Öko-
logie und soziale Gerechtigkeit zu berücksichtigen sind, wurde nicht überwie-
sen. Begründung: Das Anliegen ist sowohl für den Leitungsausschuss als auch 
für die Sachkommission längst beschlossene Sache.

• Ludotheken: Mit der Bitte um Unterstützung versuchte Corinne Eymann-Bayer 
(LDP) die Schliessung der Ludotheken Bläsi und St. Johann zu verhindern. Der 
Bürgerrat sieht sich jedoch nicht in der Lage, eine führende Rolle zu überneh-
men und prüft allenfalls ein einmaliger Beitrag als Übergangsfinanzierung.

• Einbürgerungsgespräche mit Jugendlichen, die ihre obligatorische Schulpflicht 
in Basel absolviert haben, sollen künftig nur noch 5 Minuten dauern, forderte 
Pierre-Alain Niklaus (Grünes Bündnis) mit einer Interpellation; ein paar nette 
Sätze und ein kleines Geschenk sollten genügen! Die Antwort des Bürgerrates 
zeigte deutlich, dass an der bisherigen Praxis – ein 10-minütiges Gespräch, z.B. 
über Ausbildung und Hobbys – festgehalten wird. Der Interpellant wertet dies 
als Misstrauensvotum gegenüber den Jugendlichen. Auch im Berichtsjahr 2021 
wurde deutlich, dass weiterhin eine tendenzielle Aufweichung der bisherigen 
Einbürgerungspraxis angestrebt wird!

Den Fraktionsmitgliedern danke ich für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit und Bürgerrätin Fabienne Beyerle (FDP) und 
Bürgerrat Lukas Faesch (LDP) für die Unterstützung:
Christoph Burckhardt, Mitglied Aufsichtskommission
Corinne Eymann-Bayer, Mitglied Kommission Bürgerliches 
Waisenhaus
Raoul Furlano, Mitglied Kommission Bürgerspital
Nicole Kuster, Mitglied Wahlprüfungskommission
Thomas Müry, Mitglied Einbürgerungskommission
Patricia von Falkenstein, Statthalterin Bürgergemeinderat

sowie den uns angeschlossenen FDP-Mitgliedern Christian Egeler (Mitglied Büro 
des BGR), Heidi Keller (Mitglied Kommission Bürgerspital und Kommission CMS) 
und Daniel Stolz (Präsident Aufsichtskommission).
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Fachgruppe Bildung LDP   
Für die Co-Leitung Dr. Catherine Alioth und Dr. Heiner Vischer

Im Jahr 2021 traf sich die Fachgruppe Bildung LDP zu einer Sitzung und zwar am 7. 
Juni über Zoom. Eine zweite für Dezember geplante Sitzung wurde Covid-bedingt 
auf Anfang 2022 verschoben. An der virtuell abgehaltenen Sitzung nahmen ne-
ben RR Conradin Cramer 21 Personen teil. Der Fachgruppe Bildung LDP gehören 
aktuell 31 Mitglieder an, wovon 21 Mitglieder der Schulräte und Schulkommissio-
nen sind. Die anderen Teilnehmenden sind durch ein politisches LDP-Mandat mit 
Bildungsthemen verbunden bzw. sind Sympathisanten. Die Sitzung wurde proto-
kollarisch festgehalten. 

Folgende Themen wurden mit RR Dr. Conradin Cramer erörtert:
• Informationen zum neuen Uni-Vertrag BS-BL 
• Bemerkungen zur aktuellen Situation in den Schulen und der Universität in Be-
zug auf Corona

Juristenkommission 
Dr. Jeremy Stephenson (Präsident der Juristenkommission)

Mitglieder: Dr. Jeremy Stephenson (Vorsitz), lic. iur. André Equey, Dr. Oscar Olano, 
Dr. Francesca Pesenti, lic. iur. Vanessa Prein, MLaw Philip Schotland, Dr. Georg 
Schürmann

Das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen der Erneuerungswahlen an den Basler Ge-
richten. Es ging um Volkswahlen in die zahlreichen Präsidien und um die vom 
Grossen Rat vorgenommen Wahlen der Richterinnen und Richter. Und um es vor-
weg zu nehmen – die LDP hat ausgezeichnet abgeschnitten. Sämtliche bisherigen 
Präsidentinnen und Präsidenten wurde wiedergewählt. Zusätzlich konnte die LDP 
mit Dr. Eva Bachofner eine 50% Präsidiumsstelle am Zivilgericht besetzen. Ganz 
erfreulich verlief auch die Wahl unserer Kandidatin Dr. Rita Jedelhauser an das 
FU-Gericht. In einer Kampfwahl konnte sie die linke Kandidatin klar hinter sich 
lassen. Auch bei den Richterstellen konnte die LDP ihre Sitzzahl halten und alle 
Kandidierenden wurden gewählt. Die Suche nach geeigneten Personen für unse-
re Gerichte ist eine stete Aufgabe der Juristenkommission, da Rücktritte an den 
Gerichten immer wieder vorkommen, und für solche Eventualitäten müssen wir 
gewappnet sein. 

Nach über 30 Jahren in der Juristenkommission tritt der Unterzeichnende auf Ende 
2021 zurück. Neuer Vorsitzender ist Dr. Oscar Olano. Ich möchte allen Mitgliedern 
der Juristenkommission, welche ich in dieser langen Zeit kennen gelernt habe, für 
ihre tolle und konstruktive Mitarbeit danken. 

KOMMISSIONEN UND FACHGRUPPEN
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2021 begann für uns Jungliberale wie für den Rest der Schweiz sozial distanziert 
und grösstenteils digital. So mussten wir unsere GV, bei der Benjamin Grob, Eme-
lie Dunn, Adrienne Strahm und Sherylin Kirchhofer nach jahrelangem Einsatz aus 
dem Vorstand verabschiedet wurden, leider via Zoom durchführen. Neu hinzu ka-
men Joshua Marckwordt, Balz Furlano und Josephine Eberhardt. Ebenfalls durften 
wir im Verlauf des Jahres sieben Neumitglieder begrüssen, die die liberalen Werte 
hochhalten.

Als dann im Februar Corona-halber die Aufzeichnung von Schnitzelbänken verbo-
ten wurde, äusserten wir unser Unverständnis über diesen Entscheid, der glückli-
cherweise noch revidiert wurde – Lachen ist gerade in schweren Zeiten etwas, das 
jedem guttut.

Ein Thema, das bereits lange von den Jungliberalen bearbeitet wird, war auch 2021 
wieder aktuell: Die bisher mangelhafte und verkehrstechnisch ungünstige Gestal-
tung des Aeschenplatzes. Im Zuge dieser Debatte fordern wir auch wieder, dass 
die Trams unterirdisch fahren, was zusätzlichen Raum für die Stadtentwicklung 
gibt. Wir bleiben auch 2022 an diesen Themen dran!

Dank der guten Zusammenarbeit mit der LDP gelang auch die Einreichung einer 
Motion bezüglich Careleaver – es ist zu hoffen, dass sich deren Situation in Zu-
kunft nun verbessert. Auch hier verfolgen wir die Situation weiter genau.

Im Zuge der Revision des Sexualstrafrechtes taten wir uns mit den anderen Basler 
Jungparteien zusammen, um Vorschläge einzubringen, wie das Sexualstrafrecht 
zeitgemäss ausgestaltet werden kann. Besonders der Tatbestand der „sexuellen 
Belästigung“ soll weiter gefasst werden, sodass auch das Cat-Calling davon er-
fasst ist. 

Im Verlauf des Jahres konnten wir immer wieder Online-Stammtische durchführen, 
bei denen sich auch unsere Neumitglieder aktiv einbringen konnten.

Im Dezember konnten wir dank der Hilfe der beiden (Ex)jungliberalen Grossräte 
Michael Hug und Annina von Falkenstein eine Motion einreichen, die ein Pilotpro-
jekt fordert, bei dem Menschen bis 25 Gratis-Tests gegen Geschlechtskrankheiten 
erhalten würden. Während andere Jungparteien blindlings nach Lockdowns schrei-
en, probieren wir Jungliberale einen Beitrag zur öffentlichen Gesundheit zu leisten.

Wir beschlossen das Jahr bei einem gemütlichen Fondue am Rhein. 

Wir werden auch 2022 weiterhin eine 
liberale Politik betreiben, die sowohl die Interessen der Jugend 

als auch das Wohle Basels im Auge behält.

JUNGLIBERALE

Xaver Dill 
(Vorstand Jungliberale)
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10. November:
Nachtessen zur Verabschiedung von den vier Grossräten:
René Häfliger, Thomas Strahm, Heiner Vischer und Fraktionschef 
Michael Koechlin

Die LDP hat die schöne Tradition, aus dem Grossen Rat ausgeschiedene LDP-Mit-
glieder mit einem würdigen Abendessen zu verabschieden.

Im Bistro des Kunstmuseums wurde mit der Liberalen Grossratsfraktion und vielen 
Ehemaligen dem genannten Quartett beim gemeinsamen Abendessen (und eini-
gen träfen Versen) ein gebührender Abschied beschert.

LDP VERANSTALTUNGEN
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Parteivorstand 
 Patricia von Falkenstein Präsidentin
 Michael Hug Vizepräsident
 André Auderset
 Olivier Battaglia seit 12. Mai 2021
 Mario Biondi Kassier
 Thierry Burckhardt seit 12. Mai 2021
 PD Dr. Raoul Furlano seit 1. Februar 2021
 Benjamin Grob bis 26. Januar 2021
 Philip Karger
 Michael Koechlin bis 31. Januar 2021
 Dr. Nicole Kuster seit 12. Mai 2021
 Nicole Strahm 
 Thomas Strahm bis 12. Mai 2021
 Dr. Heiner Vischer
 Konstantin Walker seit 26. Januar 2021
 Christine Wirz-von Planta bis 12. Mai 2021 

Revisoren 
 Andreas Künzi 
 Martin Heiniger 

Grosser Rat 
 PD Dr. Raoul Furlano Fraktionspräsident 
  seit 1. Februar 2021  
 Michael Koechlin Fraktionspräsident 
  bis 31. Januar 2021 
 Dr. Catherine Alioth 
 André Auderset
 Olivier Battaglia 
 Dr. François Bocherens
 Alex Ebi   
 Lukas Faesch seit 1. Februar 2021 
 René Häfliger bis 31. Januar 2021
 Daniel Hettich
 Michael Hug 
 Lydia Isler-Christ 
 Pfarrer Thomas Müry
 Dr. Jeremy Stephenson 
 Nicole Strahm-Lavanchy seit 1. Februar 2021
 Thomas Strahm bis 31. Januar 2021
 Annina von Falkenstein seit 1. Februar 2021
 Dr. Heiner Vischer bis 31. Januar 2021
 Beat von Wartburg seit 1. Februar 2021

MANDATSTRÄGER UND DELEGIERTE 2021
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Regierungsrat 
 Dr. Conradin Cramer
 Dr. Stephanie Eymann seit 3. Februar 2021
 
Nationalrat 
 Dr. Christoph Eymann bis 28. November 2021
 Patricia von Falkenstein seit 29. November 2021

Bürgergemeinderat 
 Christine Wirz-von Planta Fraktionspräsidentin 
 Christoph Burckhardt
 Corinne Eymann-Baier 
 Patricia von Falkenstein Statthalterin
 PD Dr. Raoul I. Furlano
 Dr. Nicole Kuster  
 Pfarrer Thomas Müry
  
Bürgerrat 
 Dr. Lukas Faesch

Einwohnerrat Riehen 
 Dr. Claudia Schultheiss Fraktionspräsidentin 
  seit 14. September 2021  
 Dr. Heiner Vischer Fraktionsvizepräsident 
  seit 14. September 2021
  Jürg Blattner
 Dr. Noëmi Crain Merz seit 1. Juni 2021
  Thomas Strahm 
 Andreas Hupfer 
 Hans-Rudolf Lüthi  bis 31. Mai 2021   
  
Gemeinderat Riehen 
 Daniel Hettich 
 
Bürgerrat Riehen 
 Andreas Künzi
 Claudia Fröhlich-Bürgenmeier  

MANDATSTRÄGER UND DELEGIERTE 2020
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Vorstand Riehen Bettingen 
 Nicole Strahm-Lavanchy Präsidentin
 Andreas Künzi Vizepräsident  
  Sandra Brettenthaler 
 Dr. Noëmi Crain Merz
 Daniel Hettich
 Andreas Hupfer Kassier
 Dr. Claudia Schultheiss  
 Dr. Heiner Vischer   

LDP Grossbasel-Ost 
 Patricia von Falkenstein
 
LDP Grossbasel-West 
 Philip Karger 
 Christine Wirz-von Planta

LDP Kleinbasel 
 André Auderset
 Carmen Kolp

Jungliberale Basel 
 Konstantin Walker Präsident seit 26. Januar 2021 
 Benjamin von Falkenstein Vizepräsident seit 26. Januar 2021
 Xaver Dill Beisitzer bis 21. März 2022
 Emélie Dunn Vizepräsidentin bis 26. Januar 2021
 Josephine Eberhardt Kassierin seit 26. Januar 2021
 Balz Furlano Beisitzer seit 26. Januar 2021
 Benjamin Grob Präsident bis 26. Januar 2021
 Sherilyn Kirchhofer Kassierin bis 26. Januar 2021
 Joshua Marckwordt Sekretär
 Adrienne Strahm Beisitzerin bis 26. Januar 2021

Schulkommissionen/Schulräte  
 Henry Alioth
 Remigius Berger bis 30. Juni 2021
 Jürg Blattner 
 Dr. Sabine Burckhardt Wasna
 Thierry Burckhardt
 Noëmi Crain Merz 
 Emélie Dunn
 Jacqueline Eberhardt  bis 30. Juni 2021
 Heinz Eckert bis 30. Juni 2021

MANDATE UND DELEGIERTE
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 Anna Götenstedt
 Benjamin Grob
 Philip Karger
 Carmen Kolp
 Suzanne C. Lang bis 30. Juni 2021
 Livio Marelli  seit 1. Juli 2021
 Susanne Müller-Waldvogel
 Serano Pasquinelli 
 Claudia Perrone seit 1. Juli 2021
 Stephanie Schluchter
 Dunja Stäheli seit 1.Juli 2021
 Dr. Heiner Vischer
 Annina von Falkenstein  
 Benjamin von Falkenstein seit 1. Juli 2021
 Martina von Falkenstein
 Michael Wieser bis 30. Juni 2021

Erziehungsrat 
 Dr. Nicole Kuster 

Gerichte: Präsidentinnen und Präsidenten 
und Richterinnen und Richter 
 Dr. Eva Bachofner 
 André Equey, lic. iur.
 Dr. Felix Eymann 
 Stephanie Giese, MLaw 
 Dr. Nicole Kuster
 Sara Lamm, lic. iur.  
 Dr. Francesca Pesenti 
 Dr. Andrea Pfleiderer
 Vanessa Prein, lic. iur.
 Andrea Schotland, lic. iur.
 Dr. Claudia Schultheiss
 Dr. Georg Schürmann  
 Adrienne Strahm, MLaw
 Dr. Roland Strauss
 Dr. Annatina Wirz 
 Katharina Zimmermann, MLaw

MANDATE UND DELEGIERTE






